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Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende,
Lehrende

Dozentin
Frau Andrea Holthaus
(AAfG | Staatsexamen f. 
Lehramt an | Realschulen | 
Examinierte Altenpflegerin |
Multiplikatorin f.d. Struktur-
modell)

Max. Teilnehmerzahl
8–15

Teilnahmegebühr
750,00 €

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
14.04.-15.04.2026
08.20 -15.20 Uhr
(Dienstag-Mittwoch)

2-Tages „Basisschulung SIS®“ –  
Strukturmodell 3.0 für Einsteiger
Diese Schulung bietet eine umfassende Einführung in das Strukturmodell. Teilnehmen-
de lernen Grundlagen für die Gestaltung bedarfsgerechter und systematischer Pflege-
planung nach dem Strukturmodell mit dem Ziel in ambulanten, teil- und vollstationären 
Einrichtungen bei der Weiterentwicklung einer zeitgemäßen, entlastenden Dokumenta-
tionspraxis wirkungsvoll zu unterstützen. Das Angebot richtet sich zudem auch an Leh-
rende und Praxisanleitende in der Pflegeausbildung, die das Strukturmodell in Theorie & 
Praxis vermitteln oder in ihr Curriculum der generalistischen Ausbildung einbinden und 
umsetzen möchten. 

Schulungsinhalte: 
 Besonderheiten verschiedener Versorgungssettings
 Einführung in Aufbau und Zielsetzung des Strukturmodells und die Strukturierte  
	 Informationssammlung (SIS®)
 Praktische Anwendung der SIS® mit Fallbeispielen 
 Rechtliche Grundlagen 
 Struktur und Anwendung des Maßnahmenplans, Pflegebericht und Evaluation 
 Überblick über die vier Elemente des Strukturmodells zur Pflegedokumentation
 Vorbereitung zur Einführung des Strukturmodells in die Pflegeeinrichtung oder in das  
	 Schulcurriculum.

WICHTIG: Diese Veranstaltung wird als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende mit 
8 Stunden anerkannt.

PFLEGE
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Zielgruppe
Pflegefachkräfte,
Mitarbeitende in der neuro-
logischen Frührehabilitation, 
Interessierte

Dozentin
Frau Wiebke Peter
(M.A. Berufspädagogik)
  

Teilnehmerzahl
10-15

Teilnahmegebühr
108,00 € (intern /
Kooperationspartner)
125,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
04.06.2026
08.00 -12.00 Uhr
(Donnerstag)

Neurofrührehabilitation – Grundlagen und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit in der 
Frühphase
Die neurologische Frührehabilitation (Phase B) ist ein hochkomplexes Arbeitsfeld, in dem 
intensivmedizinische Betreuung und rehabilitative Förderung eng miteinander verknüpft 
sind. In dieser Fortbildung werden die zentralen Grundlagen, Besonderheiten und An-
forderungen der Neurofrührehabilitation praxisnah vermittelt. Die Teilnehmenden lernen, 
die Bedeutung der interdisziplinären Zusammenarbeit zu verstehen und erhalten An-
regungen, wie sie ihre tägliche Arbeit rehabilitativ, aktivierend und patientenorientiert 
gestalten können.

Inhalte:
 Einführung in das Phasenmodell der neurologischen Rehabilitation (A–F)
 Besonderheiten und Ziele der Frührehaphase (Phase B)
 Überblick über häufige neurologische Krankheitsbilder (z. B. Schlaganfall, Schädel- 
  Hirn-Trauma, Hypoxie)
 Pflege und Therapie zwischen Intensivmedizin und Rehabilitation
 Interdisziplinäre Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team
 Umgang mit Bewusstseinsstörungen, Wahrnehmungsförderung und Angehörigenarbeit
 Ethische Aspekte und Kommunikationsstrategien

Lernziele, nach Abschluss der Fortbildung können die Teilnehmenden:
 die grundlegenden Aufgaben und Ziele der Neurofrührehabilitation benennen
 rehabilitative Ansätze im Pflege- und Therapiealltag erkennen und anwenden
 die Bedeutung der interdisziplinären Teamarbeit einschätzen
 den Umgang mit schwerstbetroffenen Patient:innen reflektieren

PFLEGE

Kommunikation und Angehörigenbeglei-
tung in der Neurofrührehabilitation
Die Betreuung von Patient:innen in der neurologischen Frührehabilitation bedeutet im-
mer auch die Begleitung ihrer Angehörigen. Diese befinden sich häufig in einer Ausnah-
mesituation, geprägt von Angst, Unsicherheit und Überforderung. Professionelle Kom-
munikation, Empathie und Transparenz sind entscheidend, um Vertrauen aufzubauen 
und Angehörige sinnvoll in den Rehabilitationsprozess einzubeziehen. Diese Fortbildung 
vermittelt Grundlagen der einfühlsamen, strukturierten und professionellen Angehöri-
genkommunikation im Kontext schwerer neurologischer Erkrankungen.

Inhalte:
 Bedeutung und Rolle der Angehörigen in der Neurofrührehabilitation
 Psychosoziale Belastung und Reaktionen von Angehörigen
 Grundlagen der professionellen Gesprächsführung
 Kommunikation in Krisen und bei schwierigen Themen (z. B. Prognose,  
  Therapiebegrenzung)
 Umgang mit Emotionen: Trauer, Wut, Schuldgefühlen und Hoffnung
 Interdisziplinäre Zusammenarbeit bei der Angehörigenbetreuung
 Praktische Tipps für Gespräche im Klinikalltag (z. B. Erstgespräche, Verlaufsgespräche,    
  Angehörigengespräche am Bett)
	
Lernziele, nach Abschluss der Fortbildung können die Teilnehmenden:
 die emotionale Situation von Angehörigen in der Frührehaphase einschätzen
 empathisch, klar und professionell kommunizieren
 Angehörige gezielt in den Rehabilitationsprozess einbeziehen
 schwierige Gesprächssituationen sicherer gestalten
 eigene Grenzen und Ressourcen in der Begleitung reflektieren

Zielgruppe
Pflegefachkräfte,
Mitarbeitende in der neuro-
logischen Frührehabilitation

Dozentin
Frau Wiebke Peter
(M.A. Berufspädagogik)

Teilnehmerzahl
10–15  

Teilnahmegebühr
108,00 € (intern /
Kooperationspartner)
125,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
05.11.2026
08.00 -12.00 Uhr
(Donnerstag)
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Zielgruppe
Pflegende

Dozenten
Frau Anita Dreizler-Wieger 
(AAfG | Pflegewissenschaft 
B.A. | Fachlehrerin im Ge-
sundheitswesen)
Herr Gerhard Oltmanns
(Demenzbeauftragter | Am-
merland-Klinik)

Teilnehmerzahl
12–25  

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern/ 
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
A: 11.02.2026, 
09.00-13.00 Uhr (Basis) 
und 28.04.2026, 
09.00-14.00 Uhr (Aufbau)
(Mittwoch + Dienstag)
B: 08.07.2026, 
09.00-13.00 Uhr (Basis) 
und 14.10.2026, 
09.00-14.00 (Aufbau)
( jeweils Mittwoch)

Demenz- und Delir-Fortbildung für  
somatisch Pflegende – eine Basis- und 
Aufbauschulung
Demenz und das Delir sind Themen, welche mittlerweile alle Fachbereiche der Pflege-
landschaft beschäftigen. Der demografische Wandel ist dabei nur einer von vielen As-
pekten, welcher zur steigenden Relevanz der Thematik führt. Im Pflegealltag schnell 
erkennbar wird jedoch: Der Umgang mit dementiell Betroffenen kann insbesondere für 
Pflegende in stark strukturierten Arbeitsfeldern hoch aufwendig und manchmal auch he-
rausfordernd werden. Das Delir ist die häufigste Komplikation im Krankenhausaufenthalt 
bei älteren Menschen und betrifft bis zu 50 % aller Patienten. Sehr häufig wird es aber 
nicht erkannt und somit auch nicht behandelt. Dabei gibt es eindeutige Symptome dafür 
und auch sehr gute Therapieoptionen und noch mehr prophylaktische Maßnahmen. 

In diesem Seminar möchten wir Sie einladen für einen kurzen Moment am inneren Erle-
ben eines Menschen mit einer dementiellen oder deliranten Erkrankung teilzuhaben. Die 
Fortbildung greift all das auf und schärft den Blick für das meistverkannte Krankheitsbild 
im Klinikalltag. Somit können wir einen Grundstein für eine professionelle Pflege legen, 
durch die es möglich wird, den uns anvertrauten Menschen empathisch und wertschät-
zend zu begegnen und den täglichen Herausforderungen standzuhalten. 

In dem Basismodul werden wir einen Grundstein für die professionelle Pflege legen, 
durch die es möglich wird, den uns anvertrauten Menschen emphatisch und wertschät-
zend zu begegnen und täglichen Herausforderungen standzuhalten. Im Aufbaumodul 
soll der Schwerpunkt darauf liegen anhand konkreter, praxisnaher Fallbeispiele gemein-
same Lösungsstrategien zu entwickeln, die die Kompetenz im präventiven Umgang mit 
Menschen mit einer Demenz fördern und Folgeschäden für den Menschen selbst und 
das Gesundheitssystem vermeiden.

Diese Fortbildung ist auf zwei Termine aufgebaut und beinhalten insgesamt 9 U-Std. 
Wir bieten diese Fortbildung zweimal in 2026 an.

PFLEGE

Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende,
Ärzte

Dozentin
Frau Heike Ebelt 
(Krankenschwester, 
Stomatherapeutin I                 
Wundexpertin nach ICW)

Teilnehmerzahl
10–12    

Teilnahmegebühr
108,00 € (intern /
Kooperationspartner)
125,00 € (extern)

Veranstaltungsort
Seminarraum I AK

Terminvorgabe
23.03.2026
13.00 – 16.00 Uhr
(Montag)

Refresher: Stomatherapie und -beratung
Die Inhalte dieses Angebotes richten sich an die Pflegefachkräfte, die ihr Wissen über 
aktuelle Stomaversorgungskonzepte auffrischen und vertiefen wollen. Dabei sollen die 
verschiedenen Stomaarten und ihre einzelnen Besonderheiten berücksichtigt werden.

Eine zeitgemäße, professionelle Beratung der Betroffenen in ihrer Selbstpflege und 
häuslichen Versorgung rundet thematisch dieses Angebot ab. 

Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende,
Ärzte, MFA 

Dozent
Herr Thomas Behrends 
(Fachkrankenpfleger An- 
und Intensivpflege | Koordi-
nator für Ethikberatung im 
Gesundheitswesen (AEM))

Teilnehmerzahl
10–16    

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern /
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG 

Terminvorgabe
24.11.2026
08.20 – 15.20 Uhr 
(Dienstag)

Ethik - was ist das? Ethik - was soll das?  
„Pflege als zwischenmenschliche Praxis […] ist moralisch gehaltvoll“ wird in einem Arti-
kel einer Ethik – Fachzeitschrift festgestellt und Arthur Schoppenhauer stellte schon vor 
fast zweihundert Jahren fest: „Moral predigen ist leicht. Moral begründen ist schwer“. 

Da fehlen uns manchmal die Worte, gerade in der Pflege. Es sind nicht immer nur die 
vermeintlich großen Entscheidungen – es sind gerade die alltäglichen kleinen Situatio-
nen, die in uns moralische Spannungen erzeugen und in denen Entscheidungen getrof-
fen werden müssen, die nicht immer leicht sind. Ethik bietet einen Rahmen/Möglichkei-
ten sich mit moralischem Fragen näher zu beschäftigen.

Wir wollen den Tag nutzen, die Spur zur Thematik Ethik aufzunehmen, Angebot der 
Ethikarbeit (innerklinisch/außerklinisch) kennenlernen. 
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Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende

Dozentin
Frau Sybille Lück 
(B.A. Pädagogik | Consul-
tant of Palliativ Care | Ex-
pertin f. Lehren und Lernen 
in der Erwachsenen- und 
Weiterbildung (CAS))

Teilnehmerzahl
10–15  

Teilnahmegebühr
675,00 € (intern /
Kooperationspartner)
760,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
18.08.-20.08.2026
(Dienstag-Donnerstag)
09.00 – 16.30 Uhr

Grundkurs: Basale Stimulation nach  
Prof. Dr. Fröhlich
Das Konzept der Basalen Stimulation dient der Förderung von Menschen in krisenhaf-
ten Lebenssituationen, in denen ihre Austausch- und Regulationskompetenzen deutlich 
vermindert, eingeschränkt oder dauerhaft behindert sind. Im Zentrum des Konzeptes 
stehen die Fähigkeit zur Wahrnehmung, Kommunikation und Bewegung. Basale Stimu-
lation® ist eine Form ganzheitlicher, körperbezogener Kommunikation für Menschen mit 
wesentlichen Einschränkungen. In einem von Sicherheit und Vertrauen geprägtem Um-
feld kann ein wechselseitiger Austausch, ein Dialog, entstehen. 

Dieser Dialog schafft eine Grundlage für Weiterentwicklung und Lebensqualität 
schwersterkrankter Menschen in jeder Lebens- und Altersphase.

Schwerpunkte in dieser Fortbildung sind u. a.: 
 Konzept und Modelle Basale Stimulation
 Das ganzheitliche Entwicklungsmodell nach Fröhlich/ Haupt
 Grundelemente der Basalen Stimulation 
 Zentrale Ziele/ Lebensthemen des Menschen 
 Wahrnehmung/ Wahrnehmungsveränderungen
 Berührung/ Berührungsqualitäten
 Verbale und nonverbale Kommunikation 
 Somatischer Wahrnehmungsbereich 
 Umsetzungsstrategien für die Praxis 

WICHTIG: Diese Veranstaltung wird als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende und 
für die 180-stündige Zusatzqualifikation nach OPS 8-550 & OPS 8-89a anerkannt.

PFLEGE

Schnupperkurs: Basale Stimulation nach 
Prof. Dr. Fröhlich
In dieser eintägigen Veranstaltung erhalten Sie einen Einblick in das Konzept der Basa-
len Stimulation® nach Prof. Dr. Fröhlich. „Versuchen Sie es, Basale Stimulation verändert 
Haltung und erinnert, an die Grundfeste des Pflegeberufs“ (R. Wienöbst) 

WICHTIG: Diese Veranstaltung wird als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende  
anerkannt.

Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende

Dozentin
Frau Sybille Lück 
(B.A. Pädagogik | Consul-
tant of Palliativ Care | Ex-
pertin f. Lehren und Lernen 
in der Erwachsenen- und 
Weiterbildung (CAS))

Teilnehmerzahl
10–15    

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern /
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
17.08.2026
09.00 – 16.30 Uhr
(Montag)
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Zielgruppe
Praxisanleitende

Dozentin
Frau Ivonne Holtkötter
(AAfG | Dipl. Pflegepäda-
gogin | Gesundheits- und 
Krankenpflegerin)

Teilnehmerzahl
10–15  

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern /
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
09.12.2026
08.00 – 16.00 Uhr
(Mittwoch)

Didaktische Pflegeplanung und Pflege-
prozess nach Fiechter und Meyer
Zu den Vorbehaltsaufgaben laut § 4 PflBG gehören die „Erhebung und Feststellung des 
individuellen Pflegebedarfs“, die „Organisation, Gestaltung und Steuerung des Pflege-
prozesses“ sowie die „Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der Qualität der 
 Pflege“. Unsere Auszubildenden werden auf diese umfassenden und verantwortungs-
vollen Aufgaben in Theorie und Praxis umfänglich vorbereitet. 

Wir freuen uns, Sie als Praxisanleitende zu einer spannenden Fortbildung einzuladen, 
die sich mit der didaktischen Pflegeplanung und dem Pflegeprozess nach Fiechter und 
Meyer beschäftigt. Diese Fortbildung bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr Wissen zu vertie-
fen und neue Impulse für Ihre tägliche Arbeit mit den Auszubildenden zu erhalten.

In dieser Fortbildung werden wir die Grundlagen der didaktischen Pflegeplanung er-
arbeiten und die verschiedenen Phasen des Pflegeprozesses nach Fiechter und Meyer 
näher beleuchten. Ziel ist es, Ihnen praxisnahe Methoden und Werkzeuge an die Hand 
zu geben, die Sie in Ihrer Arbeit mit den Auszubildenden unterstützen und die Qualität 
der Anleitung verbessern. Unser Seminar bietet nicht nur theoretisches Wissen, sondern 
auch praktische Übungen und Fallsituationen, um das Gelernte anzuwenden. Nach Ab-
schluss des Seminars werden Sie in der Lage sein, Pflegeauszubildende kompetent bei 
der Erstellung einer Pflegeplanung zu unterstützen und eine qualitativ hochwertige An-
leitung sicherzustellen.

Die Veranstaltung richtet sich an alle, die ihr Fachwissen erweitern und ihre Fähigkeiten 
 im Bereich Pflegeplanung optimieren möchten. Wir freuen uns auf einen regen Aus-
tausch und anregende Diskussionen.

WICHTIG: Diese Veranstaltung wird als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende mit 8 
Stunden anerkannt.

PFLEGE

„Pflege eines Menschen mit Ernährungs-
sonde“ – Ein Refresher für Pflegende
In dieser Fortbildung frischen Sie Ihr Wissen rund um das Thema „Pflege eines Men-
schen mit einer Ernährungssonde“ auf. Sie schauen sich die Materialien an, reflektieren 
das Legen der Sonde und besprechen mögliche Stolpersteine. Sie erfahren praxisnahe 
Tipps und Tricks für den Alltag, insbesondere zur sicheren Positionierung und Fixierung, 
Lagekontrolle und Dekubitusprophylaxe.

Wir besprechen die Verabreichung von Sondenkost von der intermittierenden Bolus-
gabe bis zur Gabe über die Ernährungspumpe und schauen uns die Vor- und Nach-
teile genau an.

Zielgruppe
Pflegende, Ärzte,
Praxisanleitende, MFA

Dozent
Herr Thomas Lücht
(stellv. Schulleitung AAfG | 
Dipl. Fachwirt (FH) | Wund-
experte ICW l Gesundheits- 
und Krankenpfleger) 

Teilnehmerzahl
10–15    

Teilnahmegebühr
85,00 € 

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
03.06.2026
13.00 – 14.30 Uhr
(Mittwoch)

Der Port und der Umgang mit Portsyste-
men – Eine Auffrischung für Mediziner und 
Pflegende
Diese Kurzfortbildung richtet sich an ärztliche und pflegerische Mitarbeitende, die in ih-
rem Alltag Menschen mit Portsystemen betreuen. Wir reflektieren Ihr Erfahrungswissen 
und informieren Sie über die neuesten Erkenntnisse im Umgang mit dem Portsystem. 
Durch praktische Übungen am Demomaterial erweitern Sie Ihre Handlungssicherheit im 
Umgang mit dem Port.

Unser gemeinsames Ziel soll sein, die optimale Betreuung der Patienten durch ein ent-
sprechendes Wissen sicherzustellen.

Zielgruppe
Pflegende, Ärzte

Dozent
Herr Heinz Weber
(Fachkrankenpfleger  
Onkologie)

Teilnehmerzahl 
10–15    

Teilnahmegebühr
85,00 € 

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
19.05.2026
13.00 – 14.30 Uhr
(Dienstag)
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Zielgruppe
Pflegende, Praxisanleitende
Therapeuten

Dozent
Herr Gerd Hemmieoltmanns
(Gesundheits- und Kran-
kenpfleger | Fachpfleger f. 
neurochirurgische und neu-
rologische Frührehabilitation 
| Kinästhetik-Trainer)

Stundenumfang
24 Std. 

Teilnehmerzahl
8–12  

Teilnahmegebühr
675,00 € (intern /
Kooperationspartner)
760,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
04.05./05.05./06.05.2026
08.00 – 16.00 Uhr
(Montag bis Mittwoch)

Grundkurs Kinästhetik
Dieser Kurs ermöglicht ein erfahrungsbezogenes Kennenlernen von Kinästhetik für Pfle-
gende, sowie für pädagogische und therapeutische Fachpersonen aus der Gesundheits- 
und Krankenpflege, der Altenpflege und der Arbeit mit Menschen mit einer Behinderung. 

Das Ziel des Grundkurses ist eine Einführung in die Konzepte der Kinästhetik, 
 um Bewegungsgrundlagen menschlicher Funktionsmöglichkeiten kennenzulernen,
 um Möglichkeiten zu erlernen, pflegeabhängigen Personen während der Durchführung   
  von Lebensaktivitäten gezielte Bewegungsunterstützung geben zu können,
 um die eigenen Bewegungsfertigkeiten zur Prävention von berufsbedingten Verletzun- 
  gen und Überlastungen des Bewegungsapparates zu erweitern.

Die Durchführung des Kurses erfolgt nach den Qualitätsrichtlinien der Deutschen Gesell-
schaft für Kinästhetik und Kommunikationen e.V. (DG Kinästhetik) 

WICHTIG: Diese Veranstaltung wird als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende und 
für die 180-stündige Zusatzqualifikation nach OPS 8-550 & OPS 8-89a anerkannt.

PRAXISANLEITUNG | PFLICHTFORTBILDUNGEN

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie Fortbildungen speziell für Praxisanleitende in 
der Pflege. Bitte beachten Sie, dass in den anderen Rubriken auch diverse Veranstaltun-
gen für Praxisanleitende als Pflichtstunden anerkannt werden. 

Gemeinsame Konferenz der Praxis- 
anleitenden aller Kooperationspartner
Nun ist es schon gute Tradition am AAfG geworden gemeinsame Konferenzen mit den 
Praxisanleitenden aller Kooperationspartner durchzuführen.

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder die Chance nutzen, uns gegenseitig auszutau-
schen und uns pädagogisch und didaktisch fortzubilden. Darüber hinaus werden wir Sie 
immer über aktuelle ausbildungsrelevante Inhalte informieren.

Um aktuelle und bedarfsorientierte Angebote gestalten zu können, werden wir die ge-
nauen Inhalte in gesonderten Einladungen versenden.

Traditionsgemäß findet die erste Veranstaltung im 1. Quartal in der Ammerland - Klinik 
statt, gefolgt von dem Treffen in der Karl-Jaspers-Klinik im 2. Quartal, die dritte Sitzung 
wird im 4. Quartal im AAfG stattfinden.

Wichtig: Diese Veranstaltungen werden als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende 
mit je 4 Stunden anerkannt.

Zielgruppe
Praxisanleitende aller  
Kooperationspartner

Dozent
AAfG NN
Freigestellte  
Praxisanleitende

Teilnehmerzahl
max. 80     

Teilnahmegebühr
40,00 € 

Veranstaltungsort
jeweils beim Veranstalter

Terminvorgabe
17.03.2026 (AK)
16.06.2026 (KJK)
03.11.2026 (AAfG)
08.00 – 15.30 Uhr 



3332 PRAXISANLEITUNG | PFLICHTFORTBILDUNGEN

Zielgruppe
Praxisanleitende aller
Kooperationspartner

Dozentin
Frau Fenja Krüger
(AAfG | B.A. Medizinpäda-
gogik | Master in Ausbildung 
| Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin)

Teilnehmerzahl
15–25  

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern/ 
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
27.10.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Dienstag) 

Methoden in der Praxisanleitung völlig neu 
gedacht 
Sie sind fachlich Profi in Ihrem Arbeitsfeld und in der Arbeit mit Auszubildenden geübt. 
Fragen Sie sich dennoch manchmal, wie Sie die Anleitung anders gestalten können und 
ob es weitere Methoden gibt, die es wert sind, ausprobiert zu werden? Dann sind Sie in 
dieser Fortbildung genau richtig! 

Gemeinsam besprechen wir etablierte Methoden der Praxisanleitung und erkunden digi-
tale Ansätze, die sich gut in Ihren Arbeitsalltag integrieren lassen. Wir werden auch da-
rauf eingehen, wie Sie Ihre Methoden speziell auf die Bedürfnisse der Generation Z ab-
stimmen können. Durch den Austausch von Erfahrungen und die praktische Anwendung 
der vorgestellten Techniken haben Sie die Möglichkeit, Ihr Methodenrepertoire aufzu-
frischen und zu erweitern. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um neue Ideen zu entwickeln 
und Ihre Anleitung noch effektiver zu gestalten! 

Diese Veranstaltung wird als Pflichtfortbildung für Praxisanleitende mit 8 Stunden 
anerkannt.

PRAXISANLEITUNG | PFLICHTFORTBILDUNGEN

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende
Praxisanleitende
	
Dozenten
Frau Ilka Strodthoff
(AAfG | Fachl. Leitung der 
FWB | Gesundheits- und 
Krankenpflegerin | M.A. 
Community Mental Health)

Frau Lena Gellern 
(AAfG | Päd. Leitung der 
FWB | Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin | 
M.A. Gesundheitsbildung & 
Pädagogik
  
Teilnehmerzahl
10–15

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern/
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort und
Terminvorgabe
A. 25.02.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Mittwoch)
im AAfG

B. 10.09.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Donnerstag)
Clubraum, KJK

Praxisanleitung im psychiatrischen  
Pflichteinsatz der generalistischen Pflege-
ausbildung
Das Pflegeberufegesetz sieht vor, dass Auszubildende während der generalistischen 
Pflegeausbildung einen fundierten Einblick in die psychiatrische Pflege erhalten. Im 
Rahmen des Ausbildungsplans ist ein 120-stündiger Einsatz im psychiatrischen Ver-
sorgungsbereich verpflichtend. Auszubildende haben die Möglichkeit, die spezifischen 
Pflegesituationen von Menschen aller Altersstufen mit komplexen psychischen Gesund-
heitsproblemen und fortgeschrittenen kognitiven Beeinträchtigungen in den verschiede-
nen Bereichen des psychiatrischen Settings genauer zu erforschen. Eine professionelle 
Praxisanleitung ist wichtig, da Erfahrungen zeigen, dass der Einsatz bei einigen Auszu-
bildenden Unsicherheiten, Irritationen, Ängste und durchaus Widerstände auslöst.  
(Rohde et al. 2013; Kratzmeier, 2019).

Unsere Fortbildung bietet Ihnen das notwendige Handwerkszeug, um Auszubildende 
professionell durch diesen wichtigen Abschnitt zu begleiten. Sie lernen, wie Sie Arbeits- 
und Lernaufgaben entwickeln, die gezielt auf den Einstieg in die speziellen Anforde-
rungen der psychiatrischen Pflege abgestimmt sind. Inhalte der Fortbildung orientieren 
sich dabei an den Vorgaben der PflAPrV und des Rahmenlehrplans, insbesondere der 
curricularen Einheit: „Menschen mit psychischen Gesundheitsproblemen und kognitiven 
Beeinträchtigungen personenzentriert und lebensweltbezogen unterstützen.“ 

Nutzen Sie unsere Fortbildung, um Auszubildende professionell in ihrem Praxiseinsatz 
zu begleiten, Unsicherheiten zu überwinden und die psychiatrische Pflege als spannen-
des und bedeutungsvolles Arbeitsfeld zu entdecken. 

Die Veranstaltung findet in 2026 zweimal statt. Die Termine finden Sie unten.
 
WICHTIG: Diese Tagesfortbildung wird mit 8 Stunden für die „Zusatzqualifikation“ 
nach § 132a Abs. 1 SGB V anerkannt und kann damit auf unser Modul 2 angerechnet 
werden, darüber hinaus wird die Veranstaltung mit 8 Stunden als Pflichtfortbildung für 
Praxisanleitende anerkannt. Für diese Veranstaltung Bildungsurlaub beantragt werden.
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Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende
Praxisanleitende

Dozenten
Frau Ilka Strodthoff
(AAfG | Fachl. Leitung der 
FWB | Gesundheits- und 
Krankenpflegerin | M.A. 
Community Mental Health)

Frau Lena Gellern 
(AAfG | Päd. Leitung der 
FWB | Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin | 
M.A. Gesundheitsbildung & 
Pädagogik

Teilnehmerzahl
max. 15 

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern/ 
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort und
Terminvorgabe
A. 09.04.2026 
08.20-15.20
(Donnerstag)
Konferenzraum 
Wirtschaftsbüro, KJK

B. 28.10.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Mittwoch)
Im AAfG

Professionelle Pflege von suizidalen Kli-
ent*innen – Heranführen von Auszubilden-
den an die Thematik
Der Umgang mit suizidalen Klient*innen gehört zu den wohl anspruchsvollsten Auf-
gaben im psychiatrischen Pflegealltag – selbst für erfahrene Fachkräfte. Ob suizidale 
Gedanken oder konkrete Absichten: Hier ist nicht nur fundiertes Fachwissen gefragt, 
sondern oft auch schnelles Handeln sowie sensible Sprache. Auch die persönliche Aus-
einandersetzung mit dem Thema Suizid im Vorfeld ist für die professionelle Begleitung 
betroffener Menschen unverzichtbar. 

Unsere Tagesfortbildung richtet sich an Praxisanleitende, die Auszubildende kompetent 
und praxisnah auf die Begleitung von suizidalen Menschen vorbereiten möchten. Gerade 
Lernende empfinden oft Unsicherheit oder gar Angst im Kontakt mit dieser Thematik. 
Dies führt nicht selten zu Vermeidung im Praxisalltag. Ziel unserer Fortbildung ist es 
daher, Ihnen hilfreiche Strategien und fundiertes Wissen zu vermitteln, sodass Sie ge-
meinsam mit den Auszubildenden eine professionelle und sichere Haltung im Umgang 
entwickeln können.

Die Veranstaltung findet in 2026 zweimal statt. Die Termine finden Sie unten.
 
WICHTIG: Diese Tagesfortbildung wird mit 8 Stunden für die „Zusatzqualifikation“ 
nach § 132a Abs. 1 SGB V anerkannt und kann damit auf unser Modul 2 angerechnet 
werden, darüber hinaus wird die Veranstaltung mit 8 Stunden als Pflichtfortbildung 
für Praxisanleitende anerkannt.

Ebenso kann für diese Veranstaltung Bildungsurlaub beantragt werden.

PRAXISANLEITUNG | PFLICHTFORTBILDUNGEN

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende, 
Praxisanleitende

Dozenten
Frau Ilka Strodthoff
(AAfG | Fachl. Leitung der 
FWB | Gesundheits- und 
Krankenpflegerin | M.A. 
Community Mental Health)

Frau Lena Gellern 
(AAfG | Päd. Leitung der 
FWB | Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerin | 
M.A. Gesundheitsbildung & 
Pädagogik

Teilnehmerzahl
15–25

Teilnahmegebühr
225,00 € (intern/
Kooperationspartner)
255,00 € (extern)

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
A. 06.05.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Mittwoch)
	
B. 17.11.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Dienstag)

Auszubildende in der Pflege von stimmen-
hörenden Menschen professionell begleiten
Stimmenhören wird in westlichen Gesellschaften oft als eines der typischen Symptome 
einer Schizophrenie verstanden. Doch dieses Phänomen tritt weitaus häufiger und auch 
unabhängig von dieser Diagnose auf. Studien schätzen, dass zwischen 7 und 18 Pro-
zent der Gesamtbevölkerung im Laufe ihres Lebens Stimmen hören (Beavan et al., 2011; 
McGrath et al., 2015; Burr, 2022). Das bedeutet: Auszubildende werden mit großer 
Wahrscheinlichkeit während ihrer Ausbildung Menschen begegnen, die vom Phänomen 
betroffen sind. Bei Lernenden kann dieser Kontakt Unsicherheit auslösen – gerade, weil 
sich noch immer der Mythos hält, dass stimmenhören ein Tabuthema sei und nicht an-
gesprochen werden sollte.

Unsere ganztägige Fortbildung bietet Praxisanleitenden aktuelles, wissenschaftlich fun-
diertes Wissen über das Phänomen des Stimmenhörens und wie professionelle Pflege 
hierbei tätig werden kann. Gemeinsam erarbeiten wir praxisnahe Strategien, um Auszu-
bildende auf den Umgang mit stimmenhörenden Menschen vorzubereiten und ihnen zu 
helfen, einfühlsam und sicher in dieser anspruchsvollen Situation zu agieren. 

Die Veranstaltung findet in 2026 zweimal statt. Die Termine finden Sie unten.
 
WICHTIG: Diese Tagesfortbildung wird mit 8 Stunden für die „Zusatzqualifikation“ 
nach § 132a Abs. 1 SGB V anerkannt und kann damit auf unser Modul 2 angerechnet 
werden, darüber hinaus wird die Veranstaltung mit 8 Stunden als Pflichtfortbildung 
für Praxisanleitende anerkannt.

Ebenso kann für diese Veranstaltung Bildungsurlaub beantragt werden.
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Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende

Dozent
Herr Ingo Tschinke
(M.Sc. Gesundheits- und 
Pflegewissenschaften | M.A. 
Nursing Management |      
Dipl. Pflegewirt | Fachpfle-
ger in der Psychiatrie | Fach-
liche Leitung Pflegedienst 
Caspar/ Dase GmbH)

Teilnehmerzahl
10–15 

Teilnahmegebühr
820,00 € pro Kurs

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
A. 16.02. – 18.02.2026 
08.30 – 16.00 Uhr
(Montag - Mittwoch)

B. 16.11. – 18.11.2026
08.30 – 16.00 Uhr
(Mittwoch – Freitag)

Recovery Coach 
Die dreitägige Fortbildung zur Qualifizierung als Recovery Coach vermittelt fundiertes 
Wissen und praxisnahe Kompetenzen für die recovery-orientierte Begleitung von Men-
schen mit psychischen Erkrankungen. Im Mittelpunkt steht eine Haltung, die auf Augen-
höhe, Ressourcenorientierung und persönliche Entwicklung ausgerichtet ist.

Fortbildungsinhalte im Überblick:

Teil 1: Einführung in Recovery (8 UE)
 Reflexion von Krankheitsmodellen und der eigenen Haltung gegenüber psychisch  
  erkrankten Menschen
 Einführung in den Recovery-Begriff
 Das Gezeitenmodell nach Barker: theoretischer Rahmen und praktische Anwendung

Teil 2: Ausbildung zum Recovery Coach auf Basis des REACH-Modells (16 UE)
 Selbstreflexion: Wahrnehmung und Einschätzung eigener Coaching-Kompetenzen
  Einführung in das REACH-Modell als strukturierter Begleitprozess
 Entwicklung einer „Dynamischen Vereinbarung“ zur Unterstützung individueller  
  Recovery-Wege
 Erlernen und Anwenden förderlicher Gesprächstechniken
 Zielgerichtete Kommunikation, Umgang mit kritischen Gesprächssituationen, Feedback
 Perspektivwechsel durch kontinuierliche Einbindung von Frau Rogner (Expertin aus 
Erfahrung)

Diese Fortbildung richtet sich an Fachkräfte, die Menschen auf ihrem individuellen Weg 
zu mehr Selbstbestimmung, Teilhabe und Lebensqualität begleiten möchten.

Für diese Fortbildung kann Bildungsurlaub beantragt werden. Die Veranstaltung fin-
det in 2026 zweimal statt. Die Termine finden Sie unten.

PSYCHIATRISCHES FACHWISSEN

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende  

Dozentin
Frau Lena Gellern 
(Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerin I M.A.  
Gesundheitsbildung & Pä-
dagogik I Päd. Leitung der 
Fachweiterbildung)

Teilnehmerzahl
max. 15 

Teilnahmegebühr
599,00 € 

Veranstaltungsort
AAfG/Online

Terminvorgabe
02.03.- 06.03.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Montag – Freitag)

Kinder- u. Jugendpsychiatrisches Basiswissen 
ambulanter u. stationärer Pflege – pHKP
Ungefähr 30 % der Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren erfüllen die Kriterien für zwei 
oder mehr psychische Erkrankungen (Steffen et al., 2019). Neben entwicklungspsychologi-
schen Herausforderungen gelten umgebungsbedingte Stressoren, wie familiäre Konflikte, 
ein fehlendes soziales Umfeld, Leistungsdruck und andere gesellschaftliche Probleme, wie 
beispielsweise die Covid-19 Pandemie, als Risikofaktor zu erkranken. Laut dem DAK-Kin-
der- und Jugendreport 2023 sind die Zahlen der Neudiagnosen im Laufe der Pandemie 
deutlich gestiegen (Witte et al., 2023). Menschen, die bereits im Kindes- und Jugendalter 
psychisch erkranken, haben ein höheres Risiko auch im Erwachsenenalter unter psychischen 
Beeinträchtigungen zu leiden. Daher sind eine frühe Diagnostik und Behandlung unabding-
bar, um voranschreitende und möglicherweise chronifizierte Verläufe zu verhindern. 

Die psychiatrisch häusliche Krankenpflege zeigt Menschen mit psychischer Erkrankung eine 
Behandlungsform auf, die in gewohnter Umgebung stattfinden kann. Dies stellt insbeson-
dere für Kinder und Jugendliche im Hinblick auf ihre Entwicklung und dem bestehenden 
Familiengefüge eine geeignete Möglichkeit dar, um frühzeitig eine Behandlung zu erhalten 
und soziale wie familiäre Ressourcen aktiv miteinzubeziehen.  Wir bieten daher eine 5-tägi-
ge Fortbildung für pädiatrisches Basiswissen an, um Sie darin zu unterstützen, betroffenen 
Kindern und Jugendlichen sowie ihren Angehörigen professionell und unterstützend begeg-
nen zu können. Wir haben in den letzten zwei Jahren einige Pflegedienste unterstützen und 
begleiten dürfen, um das Versorgungsnetz zu erweitern und so eine umfassende Begleitung 
von betroffenen Kindern und Jugendlichen und ihren Familien sicher zu stellen. 
 
In unseren Veranstaltungen erhalten Sie u. a. Wissen zu folgenden Themen:  
 das Setting der Kinder- und Jugendpsychiatrie  
 Grundlagen der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Krankheitsbilder  
 Schwerpunkte der Kinder- und Jugendpsychiatrischen Pflege  
 Elternarbeit in der Kinder- und Jugendpsychiatrie  
 Krisensituationen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie  
 
Die Fortbildung vermittelt ein Basiswissen und eignet sich sowohl für ambulant als auch 
stationär Tätige, die sich mit der Versorgung von Kindern und Jugendlichen beschäftigen.  

Dieser Block wird hybrid angeboten, d.h. eine Onlineteilnahme ist jederzeit möglich. 
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Fachweiterbildung Psychiatrischer Pflege
Die Begleitung von Menschen mit psychischen Erkrankungen ist ein komplexes und 
wachsendes Feld. In Zeiten des demografischen Wandels und damit häufig einherge-
hender Mehrfachdiagnosen, wird ein guter Grundstock an Fachwissen immer wichtiger. 
Eine einfache Entscheidungsfindung ist für Pflegende im Alltag nur selten möglich, da-
her braucht die Praxis Fachexpert:innen, die sich nach ihrer Grundausbildung in diesem 
Bereich vertiefen. In unserer Weiterbildung erhalten Sie umfassenden Einblick in das 
psychiatrische Feld und lernen dabei Menschen aus unterschiedlichsten Bereichen der
Versorgung kennen. Mit einem zusätzlichen Blick über den nationalen Tellerrand hinweg, 
sollen Sie neue Ansätze kennenlernen und Ideen für Ihre Einrichtung mitnehmen. Als an-
gehende Fachpflegende unterstützen wir Sie auf diesem Weg, sodass Sie zukünftig mit 
Betroffenen, Kolleg:innen und im interdisziplinären Team auf Augenhöhe interagieren 
können. Im Rahmen der modularisierten Fachweiterbildung absolvieren Sie drei Praktika 
von jeweils 462 Stunden. Sie erhalten damit die Möglichkeit in unterschiedlichste Berei-
che Einblick zu erlangen und werden in dieser Zeit von unserem Team begleitet.

Um den Abschluss in zwei Jahren zu erlangen, empfehlen wir Ihnen mit den Modul 1 zu 
starten.

Umfang der Weiterbildung:

Modul 1a und b: Praxisanleitung im Berufsfeld Pflege und Gesundheit
Modul 2: Psychiatrisches Basiswissen ambulanter und stationärer Pflege – pHKP
Modul 3: Handeln in komplexen psychiatrischen Pflegesituationen
Praxisbegleitung und Prüfungsvorbereitung inklusive der Prüfungsgebühren

Prüfungsleistung: Abschluss der Module 1 bis 3, Fachexamensprüfung

Abschluss: Fachexamen „Fachkraft für psychiatrische Pflege“ 

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende  

Dozenten
Frau Ilka Strodthoff
(AAfG I Fachliche Leitung 
der FWB I Gesundheits- 
und Krankenpflegerin I
M. A. Community Mental 
Health)

Frau Lena Gellern
(AAfG I Pädagogische  
Leitung der FWB I  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpflegerin I M.A. 
Gesundheitsbildung und 
Pädagogik)

Stundenumfang
760 Std. Theorie 
1.386 Std. Praktikum

Teilnehmerzahl
15–25 

Teilnahmegebühr
7.950,00 €

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
ab 16.03.2026
08.20 – 15.20 Uhr
(Montag – Freitag)

Gesonderter Einstieg ist 
nach Absprache möglich

Basismodul – Kommunikation und  
Interaktion in der Pflege
Die 116 U-Std. umfassende Fortbildung „Kommunikation und Interaktion in der Pflege“ 
dient als Basismodul für alle Weiterbildungen am AAfG.
Die Fortbildung bietet Ihnen vielfältige Möglichkeiten Ihre kommunikativen Fähigkeiten 
zu erweitern, sowie Gesprächs- und auch Präsentationstechniken zu erlernen. Durch 
enge Begleitung erlernen Sie Literaturrecherchen durchzuführen und sich Themen wis-
senschaftlich zu erschließen.
 
Als solitäres Modul möchten wir diese Fortbildung besonders Mitarbeitenden in Bera-
tungs- und Führungsverantwortung ans Herz legen.

Themenbereich 1: „Pflege – Wir tun Gutes und reden darüber“ 
Evaluation des Rollenverständnisses und eigener Positionierung, Einführung ins wissen-
schaftliche Arbeiten, Grundlagen der Kommunikation 

Termin: 12. KW: 16.03. – 20.03.2026 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 08.20 – 
15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr

Themenbereich 2: „Professionell und zielgruppengerecht kommunizieren und glas-
klar argumentieren lernen“, u. a. selbstbewusstes Auftreten in freier Rede

Termin: 17. KW: 20.04. – 24.04.2026 (38,5 U-Std.) Montag bis Donnerstag 08.20 – 
15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr

Termin: 21. KW: 18.05. – 22.05.2026 (38,5 U-Std.) Montag bis Donnerstag 08.20 – 
15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr

Die Fortbildung ist als Modul für die FWB „Psychiatrische Pflege“ und „Fachkraft für 
Leitungsaufgaben in der Pflege“ vollständig anerkannt. Darüber hinaus ist sie ein Pflicht-
modul der Weiterbildung „Praxisanleitung im Berufsfeld Pflege und Gesundheit“.

Prüfungsleistung: Vortrag mit Präsentation im Rahmen des Moduls

Abschluss: Zertifikat

Kosten: 1.200,- € 
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Praxisanleitung im Berufsfeld Pflege und 
Gesundheit
(= Modul 1a und 1b der Fachweiterbildung)
	
Das Curriculum für die Weiterbildung in der Praxisanleitung wurde im Jahr 2020 auf der 
Grundlage der Niedersächsischen Empfehlungen für Maßnahmen einer berufspädago-
gischen Qualifikation zur Praxisanleitung (Nds. MBl. Nr 26/2020, S. 575 ff) entwickelt. 
Unser Ziel war es Praxisanleitung neu zu denken und damit nicht nur die Erfordernisse 
des neuen Pflegeberufegesetz vollständig abzubilden, sondern insbesondere auch die 
Bedarfe der Anleiter auf den Stationen und Wohnbereichen zu berücksichtigen

Themenbereich 1: „Pflege – Wir tun Gutes und reden darüber“
Evaluation des Rollenverständnisses und eigener Positionierung, Einführung ins wissen-
schaftliche Arbeiten, Grundlagen der Kommunikation 

Termin: 12. KW: 16.03.2026 – 20.03.2026 (38,5 U-Std.), Montag bis Donnerstag 08.20 
– 15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr

Themenbereich 2: „Professionell und zielgruppengerecht kommunizieren und  
glasklar argumentieren lernen“, u.a. selbstbewusstes Auftreten in freier Rede

Termin: 17. und 21. KW: 20.04.2026 – 24.04.2026 und 18.05.2026 – 22.05.2026 (77 
U-Std.), Montag bis Donnerstag 08.20 – 15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr 

Themenbereich 3: „Die Anleitungsbedingungen im  Arbeitsfeld analysieren und 
einen Einstieg in die Pädagogik finden“, u.a. Kennenlernen und Üben verschiedener 
Anleitungsmethoden

Termin: 25. und 26. KW: 15.06.2026 – 19.06.2026 und 22.06.2026 – 26.06.2026 (77 
U-Std.), Montag bis Donnerstag 08.20 – 15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr

Themenbereich 4: „Sich sachanalytisch hinterfragen und mittels vielfältiger  
Methoden zielgruppengerecht anleiten lernen“

Termin: 31. und 32. KW: 27.07.2026 – 31.07.2026 und 03.08.2026 – 07.08.2026 (77 
U-Std.), Montag bis Donnerstag 08.20 – 15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr

WEITERBILDUNGSANGEBOT 2026

Themenbereich 5: „Meine Rolle als Praxisanleiter:in wahrnehmen und ausfüllen  
lernen“

Termin: 36. KW: 31.08.2026 – 04.09.2026 (54 U-Std.), Montag bis Donnerstag 08.20 - 
15.20 Uhr, Freitag 08.20 – 13.20 Uhr, Prüfung in der 37./38. KW

Dinge, die uns im Lehrplan wichtig sind: 
Es wurden wieder viele praktische Sequenzen eingebaut, denn wir sind der Meinung 
„Anleiten lerne ich im Tun“. Sie haben die Möglichkeit sich im geschützten Rahmen aus-
zuprobieren.

„Um Anleiten zu können benötige ich auch Wissen über den rechtlichen Rahmen“: 
Alle wichtigen Inhalte, auch zur Umsetzung von Gesetzen und Rahmenlehrplänen finden 
Berücksichtigung und sind teilnehmerorientiert aufbereitet.

Die Weiterbildung wird als Modul für die FWB „Fachkraft für psychiatrische Pflege“ voll-
ständig anerkannt. 

Prüfungszeitraum: 37. KW 2026

Prüfungsleistung: Schriftliche, praktische und mündliche Prüfung

Abschluss: Praxisanleiter:in im Berufsfeld Pflege und Gesundheit

Kosten: Gesamt 3.050,- €
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Psychiatrisches Basiswissen ambulanter 
und stationärer Pflege – pHKP
(= Modul 2 der Fachweiterbildung)	
	
Die ambulante psychiatrische Pflege ist ein Feld mit Zukunft. Sie bietet Menschen die 
Möglichkeit der Genesung in gewohntem Umfeld. Durch eine qualitativ hochwertige 
Begleitung wird es möglich, Klinikaufenthalte für Betroffene zu verkürzen oder gar zu 
vermeiden. Das Modul 2 unserer Fachweiterbildung umfasst insgesamt 200 Theorie-
stunden und befähigt Absolvent:innen zu einer Tätigkeit in der psychiatrischen häusli-
chen Krankenpflege (Vgl. „Zusatzqualifikation“ nach § 132a Abs. 1 SGB V). Um Sie als 
angehende professionell Begleitende zu unterstützen, erhalten Sie in unseren Veranstal-
tungen Wissen zu folgenden Aspekten:

· Grundlagen psychischer Gesundheit und Krankheit
· �Verständnis der einzelnen Diagnosegruppen, Phänomene und akt. Behandlungsansätze
· Erlebenswelten und Beziehungsgestaltung 

Eine moderne und klient:innenzentrierte Versorgung ist uns wichtig, daher werden 
Sie in unseren Präsenzveranstaltungen auf unterschiedlichste Fach- und Erfahrungs
expert:innen der Region stoßen. Durch die vollständige Überarbeitung unseres Cur-
riculums ist ein Produkt mit fünf Theorieblöcken entstanden, die alle für sich einzeln 
abgeschlossen werden können. Gerne ist die Teilnahme an Einzelblöcken auch für Inter-
essenten aus somatischen Fachbereichen möglich.

Der Einstieg in die Weiterbildung ist zu jedem Theorieblock möglich.
Alle Blöcke werden hybrid angeboten, d. h. eine Onlineteilnahme ist jederzeit möglich.

Ab 2023 wird das Thema kinder- und jugendpsychiatrische Pflege aufgrund der ho-
hen Nachfrage fest in unser Angebot aufgenommen werden. Sie erhalten entsprechen-
des Fachwissen in jedem Theorieblock. Das kinder- und jugendpsychiatrische Angebot 
wird weiterhin auch als Einzelwoche zusätzlich buchbar sein.

Block 1: „Psychische Gesundheit und Krankheit – ein Kontinuum“, Grundlagen 
und Grenzen von psychischer Gesundheit und Krankheit, Entstehung von Krisen, 
Klassifikationsmodelle im Gesundheitswesen, Leben mit Diagnose, Erlebenswelten 
und Beziehungsgestaltung

Termin:
02. KW: 05.01.2026 – 09.01.2026 (40 U-Std.)

Block 2: „Psychische Veränderungen und organische Ursachen“, Einstieg in die psy-
chiatrischen Diagnosen, neurologische und psychosomatische Grundlagen, Psychophar-
maka vor dem Hintergrund aktueller Forschung, dementielle Erkrankungen und delirante 
Prozesse, Vertiefung der Beziehungsgestaltung

WEITERBILDUNGSANGEBOT 2026

Termin: 
7. KW: 09.02.2026 – 13.02.2026 (40 U-Std.)

Block 3: „Abhängigkeit, depressive Episoden und suizidale Krisen“, Grundlagen und 
Formen der Abhängigkeitsentwicklung, therapeutische Ansätze, regionale Möglichkeiten 
der Begleitung und Unterstützung, Angehörigen- sowie Elternarbeit, Finanzierung und 
Dokumentation im ambulanten psychiatrischen Sektor, professionelle psychiatrische 
Pflege in depressiven Episoden und suizidalen Krisen

Termin:
16. KW: 13.04.2026 – 17.04.2026 (40 U-Std.)

Block 4: „Psychosen, traumaspezifische Pflege und Betroffeneneinbezug“, Psycho-
tische Episoden und Erlebenswelten, therapeutische und medikamentöse Behandlungs-
ansätze (Vertiefung Neuroleptika), Grundlagen trialogischer Arbeit und des Peer-In-
volvements, Professionelle Pflege von traumabetroffenen Menschen, Leben mit einer 
Persönlichkeitsstörung, Begleitung von Menschen mit Angst- und Zwangserkrankungen

Termin: 
23. KW: 01.06.2026 – 05.06.2026 (40 U-Std.)

Block 5: „Heranwachsen mit psychischen Erkrankungen - Betroffene und ihr Um-
feld“, Leben mit bipolarer Störung, Vertiefung professionelle Pflege von Menschen in 
manischen Episoden, medikamentöse Therapie und Besonderheiten, Begleitung von 
Menschen mit Persönlichkeitsstörung, Vertiefung verhaltenstherapeutische Ansätze, He-
ranwachsen mit ADHS, Begleitung von Menschen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Termin:
29. KW: 13.07.2026 – 17.07.2026 (40 U-Std.)

Montag bis Donnerstag 8.20 – 15.20 Uhr, Freitag 8.20 – 13.20 Uhr plus 2 Std. Homeoffice

Die Weiterbildung wird als Modul für die FWB „Psychiatrische Pflege“ vollständig anerkannt.

Prüfungsvoraussetzung: Nachweis von 120 Stunden praktischer Tätigkeit in Arbeitsfeld 
der psychiatrischen Pflege
Prüfungsleistung und -zeitraum: Hausarbeit am Ende des letzten Blocks
Abschluss: Zertifikat „Psychiatrisches Basiswissen ambulanter und stationärer Pflege – 
pHKP“ („Zusatzqualifikation“ nach 132a Abs. 1 SGB V)

Kosten: bei Gesamtbuchung 2.200,00 €, bei Einzelbuchung 460,00 € pro Blockwoche
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Handeln in komplexen psychiatrischen 
Pflegesituationen
(= Modul 3 der Fachweiterbildung = Abschlussmodul)	
	
Das Modul 3 unserer Fachweiterbildung bietet Teilnehmenden vertiefendes psychiat-
risches Wissen anhand aktueller pflegewissenschaftlicher Ansätze. Insbesondere die 
Begleitung von langjährig betroffenen Menschen, Hoffnungslosigkeit und die Bezie-
hungsgestaltung stehen hierbei im Fokus. Mittels Einbezug von Menschen mit Erfah-
rungsexpertise zielen wir auf ein modernes und professionelles Pflegeverständnis unse-
rer Teilnehmenden. In engmaschiger Begleitung bieten wir außerdem die Möglichkeit 
Projektideen für die eigene Einrichtung zu entwickeln und umzusetzen.

Das 240 U-Std. umfassende Modul „Handeln in komplexen psychiatrischen Pflegesitu-
ationen“ stellt das Abschlussmodul der Fachweiterbildung dar. Voraussetzung für den 
Besuch dieses Moduls ist der Abschluss der Module 1 und 2 (vergleichbare Vorqualifika-
tionen können anerkannt werden), sowie das Absolvieren von drei Pflichtpraktika in ver-
schiedenen psychiatrischen Settings. 

Block 1: „Die Rolle als Fachpflegekraft“, Das stationär-psychiatrische Setting und per-
sönliche Haltung, die Rolle als angehende Fachpflegekraft im Team und damit einherge-
hende Veränderungen, Projektplanung und -management 

Termin:
34. KW: 17.08. – 21.08.2026 (40 U-Std.)

Block 2: „Rahmenbedingungen in der psychiatrischen Pflege“, Rechtliche Grundlagen 
des stationären Settings, Finanzierung der stationären Behandlung, Qualitätsmanage-
ment, Kommunikation im Team

Termin: 
41. KW: 05.10. – 09.10.2026 (40 U-Std.)

Block 3: „Prüfungsvorbereitung Teil 1“, Gerontopsychiatrische Pflege, Professionelle 
Pflege bei Suizidalität, Vertiefung Recoveryorientierte Pflege

Termin:
50. KW: 07.12 – 11.12.2026 (40 U-Std.)

Block 4: „Prüfungsvorbereitung Teil 2“, Kinder- und jugendpsychiatrische Pflege, Ver-
tiefung spezieller Konzepte für das stationäre Setting, Vorbereitung auf das schriftliche 
Fachexamen
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Termin: 
03. KW: 17.01. – 22.01.2027 (40 U-Std.)

Block 5: „Innovative psychiatrische Pflege“, Grundlagen forensischer Pflege, vertiefen-
de Beiträge auf Wunsch der Teilnehmenden (z.B. Reizregulation, Arbeit mit Medienwän-
den im geschützten Bereich), Bedarfsmedikation und bewusster Umgang

Termin:
07. KW: 15.02. – 19.02.2027 (40 U-Std.)

Block 6: „Abschlussblock mit mündlichem Fachexamen“, Vertiefende Beiträge auf 
Wunsch der Teilnehmenden, Vorbereitung auf das mündliche Fachexamen, Abschluss 
der Fachweiterbildung

Termin:
11. KW: 15.03. – 19.03.2027 (40 U-Std.)
12. KW: Mündliches Fachexamen

Montag bis Donnerstag 8.20 – 15.20 Uhr, Freitag 8.20 – 13.20 Uhr plus 2 Std. Eigenstu-
dium

Prüfungsleistung: Präsentation der Hausarbeit aus Modul 2 sowie Fachexamensprü-
fungen, 12. KW 2027: Mündliche Fachexamensprüfung

Modul 3 (240 U-Std.): 2.800,- €

Praxisbegleitung und Prüfungsvorbereitung inklusive  
der Prüfungsgebühren: 320,- €

Gesamtkosten: 3.120, - € 
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ZERCUR GERIATRIE – Basislehrgang
In Kooperation mit der Albertinen Akademie bietet das AAfG den ZERCUR GERIATRIE – 
Basislehrgang an. Dieser Basislehrgang ist eine vom Bundesverband Geriatrie entwickelte 
und zertifizierte Fortbildung für Angehörige der Gesundheitsfachberufe, 3-jährig exami-
niert. Außerdem für ÄrztInnen, PsychologInnen, Dipl.-GerontologInnen, Sprachtherapeut: 
innen, Atem-, Sprech- und Stimmlehrer: innen (Schule Schlaffhorst-Andersen), Personen 
mit Qualifikation „Soziale Arbeit“, Personen der Funktionseinheit Sozialdienst, Med. Fach-
angestellte, Heilerziehungspfleger*innen, Personen aus dem pflegerischen oder therapeu-
tischen Bereich, weitere steuernde Berufsgruppen im Entlass Management (einschließlich 
Codierung und Controlling), Personen aus ambulanten oder stationären Settings, die an geri-
atrischen Themenfeldern interessiert sind (z. B. Pflegestützpunkte, kommunale Einheiten).

Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit in einem therapeutischen Team stellt die Arbeit 
im Bereich der Geriatrie ganz besondere Anforderungen. Anforderungen, die in der Ausbil-
dung beziehungsweise beim Einsatz in anderen Indikationsbereichen nicht immer vermittelt 
werden. Aus diesem Grund steht der Teamgedanke im Mittelpunkt des Lehrgangs. 

Die Perspektiven der einzelnen Professionen werden besser verstanden und die Teamar-
beit kann besser gestaltet werden, was anschließend direkt der Qualität von Behandlung 
und Pflege zugutekommt. Mit diesem konsequenten interdisziplinären Teamansatz setzt 
ZERCUR GERIATRIE® ein wichtiges Zeichen und bildet so die speziellen Anforderungen 
an das Personal in der Geriatrie in besonderem Maße ab. Zentrale Zielsetzung ist es, inter-
disziplinäres Grundlagenwissen zu wichtigen geriatrischen Themen-feldern zu vermitteln. 

Die Module im Einzelnen: 
 Grundlagen der Behandlung alter Menschen
 Ethische Fragen/rechtliche Aspekte im Umgang mit alten Menschen
 Mobilität, Morbus Parkinson, Schlaganfall
 Demenz und Depression
 Harninkontinenz, Wundmanagement
 Diabetes mellitus, Ernährung

Der team- und praxisorientierte Ansatz wird durch einen Hospitationstag in einer klinisch-
geriatrischen Einrichtung unterstrichen. Nach Absolvierung aller Abschnitte muss abschlie-
ßend ein Fallbeispiel bearbeitet und präsentiert werden. Der Bundesverband Geriatrie bestä-
tigt anschließend die erfolgreiche Teilnahme an ZERCUR GERIATRIE® mit einem Zertifikat.
Der ZERCUR Basiskurs umfasst insgesamt 72 U-Std.; davon 64 U-Std. in Präsenz und 
einen Hospitationstag.

Zielgruppe
Psychiatrisch Pflegende

Dozenten
Frau Marion Rehm (Leiterin 
Albertinen Akademie)
Herr Peter Plettenberg 
(Chefarzt Geriatrie | Ammer-
land-Klinik)

Teilnehmerzahl
15–25

Teilnahmegebühr
990,00 € 

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
ab dem 21.04.2026
08.00 – 16.00 Uhr 
(Termine s. Übersicht)

Weitere Termine: 21.04.-22.04.2026 (Dienstag und Mittwoch), 27.05.2026 (Mittwoch)  
08.06.-10.06.2026 (Montag-Mittwoch), 07.09.-08.09.2026 (Montag und Dienstag)
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Termine der Fort- und Weiterbildungen 

Name der Fort- und Weiterbildung Termin Uhrzeit Seite

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung Dienstag, 10.02.2026 09.00 – 12.00 14

Demenz-/ und Delir-Fortbildung für somatisch  
Pflegende – eine Basis- und Aufbauschulung

11.02.2026 u. 
28.04.2026 ab 09.00 24

Akupressur nach dem Konzept „Begleitende Hände“ 
von Dorothee Wellens-Mücher Montag, 16.02.2026 08.00 – 16.00 17

Recovery Coach 16.02. – 18.02.2026 08.30 – 16.00 36

Das 1x1 der Menschenkenntnis im Krankenhaus Freitag, 20.02.2026 08.30 – 16.00 11

Decubitus in Prophylaxe und Behandlung auf dem 
neuesten Stand sein

23.02.2026 u. 
09.11.2026 14.00 -15.30 19

Umgang mit krankheitsbedingten Ausfällen Dienstag, 24.02.2026 08.30 – 16.00 9

Praxisanleitung im psychiatrischen Pflichteinsatz der 
generalistischen Pflegeausbildung Mittwoch, 25.02.2026 08.20 – 15.20 33

Kinder- und Jugendpsychiatrisches Basiswissen  
ambulanter und stationärer Pflege – pHKP 02.03.- 06.03.2026 08.20 – 15.20 37

Telefontraining Dienstag, 03.03.2026 08.30 – 16.00 13

Aromatherapie – 4 Symptom bezogene  
Kurzfortbildungen Freitag, 13.03.2026 08.00 – 12.00 16

Gemeinsame Konferenz der Praxisanleitenden  
aller Kooperationspartner 17.03.2026 08.00 – 15.30 31

Erfolgreiche Integration von internationalen Pflege-
kräften und Auszubildende Mittwoch, 18.03.2026 09.00 – 13.00 15

Refresher: Stomatherapie und -beratung Montag, 23.03.2026 13.00 – 16.00 25

Professionelle Pflege von suizidalen Klient*innen – 
Heranführen von Auszubildenden an die Thematik Donnerstag, 09.04.2026 08.20 – 15.20 34

2-Tages „Basisschulung SIS®“ – Strukturmodell 3.0 
für Einsteiger 14.04.-15.04.2026 08.20 -15.20 20

Wundversorgung allgemein: Eine Auffrischung Montag, 27.04.2026 12.00 – 15.30 18

Meine Rolle als Führungskraft hinterfragen Mittwoch, 29.04.2026 08.00 – 16.00 10

Grundkurs Kinästhetik 04.05., 05.05. u. 
06.05.2026 08.00 – 16.00 30

Auszubildende in der Pflege von stimmenhörenden 
Menschen professionell begleiten Mittwoch, 06.05.2026 08.20 – 15.20 35

Aromatherapie für Neueinsteiger Freitag, 08.05.2026 08.00 – 12.00 16

Der Port und der Umgang mit Portsystemen – Eine 
Auffrischung für Mediziner und Pflegende Dienstag, 19.05.2026 13.00 – 14.30 29

Aromatherapie für Fortgeschrittene Freitag, 29.05.2026 08.00 – 12.00 16

„Pflege eines Menschen mit Ernährungssonde“ ein 
Refresher für Pflegende Mittwoch, 03.06.2026 13.00 – 14.30 29

Ausblick auf 2027:  
Fachweiterbildung „Fachkraft für  
Leitungsaufgaben in der Pflege“
Gerne informieren wir Sie heute schon, dass wir in 2027 wieder mit der FWB: Fachkraft 
für Leitungsaufgaben in der Pflege“ starten. Sie sind Führungskraft in der Pflege oder stre-
ben eine entsprechende Position an? Sie wünschen sich den Ausbau ihrer Kompetenzen, 
um ihrer verantwortungsvollen Aufgabe gerecht zu werden? Dann besuchen Sie unsere, 
nach modernsten wissenschaftlichen Erkenntnissen konzipierte Fachweiterbildung!

Als Fachkraft für Leitungsaufgaben in der Pflege spielen Sie eine zentrale Rolle in der 
Organisation und Leitung eines Pflegeteams. Ihre Aufgaben umfassen Teamführung, 
Motivation, Sicherstellung hoher Pflegequalität, Dienstplanerstellung und effiziente 
Ressourcenverteilung. Diese Fachweiterbildung vermittelt Ihnen vertiefte Kenntnisse in 
Pflegewissenschaft, Management, Betriebswirtschaft und Recht, um die komplexen An-
forderungen dieser Position zu meistern und Führungsqualitäten zu entwickeln. Durch 
gegenseitigen Austausch bilden Sie Netzwerke, die Sie in ihrer anspruchsvollen Tätig-
keit stärken werden. 

Folgende Module bieten wir an, damit Sie ihr Ziel erreichen:

1. Einstiegsmodul: „Anbahnung der Managementkompetenz“ 
2. Basismodul: „Kommunikation und Interaktion in der Pflege“ 
3. Pflegefachliches Modul: „Erweiterung der pflegewissenschaftlichen Kompetenz“
4. Vertiefungsmodul: „Als Leitung kompetent handeln können – fachliches Rüstzeug
    erwerben“  
5. Abschlussmodul: „Leitung sein - Meine Rolle als Leitung wahrnehmen und ausfüllen
    lernen“ 

Genauere Informationen zu den einzelnen Modulen folgen im nächsten Jahr.

Zielgruppe
Angehende/ praktizierende
Führungskräfte in der Pflege 
  
Dozentin
Martina Siebert 
(Leitung der FWB, M. A. 
Educational Media I B.Sc. 
Nursing I Gesundheits- 
und Krankenpflegerin)

Stundenumfang
732 Std. Theorie 
770 Std. Praktikum, davon 
192,5 Std. in externen  
Einrichtungen

Teilnehmerzahl
15–25 

Teilnahmegebühr
7.950,00 €

Veranstaltungsort
AAfG

Terminvorgabe
Voraussichtlich 
ab 28.06.2027
08.20 – 15.20 Uhr
(Montag – Freitag)
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Termine der Fort- und Weiterbildungen 

Name der Fort- und Weiterbildung Termin Uhrzeit Seite

Neurofrührehabilitation – Grundlagen und interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit in der Frühphase Donnerstag, 04.06.2026 08.00 – 12.00 22

Aromatherapie – 4 Symptom bezogene  
Kurzfortbildungen Freitag, 05.06.2026 08.00 – 12.00 16

Gemeinsame Konferenz der Praxisanleitenden aller 
Kooperationspartner Dienstag, 16.06.2026 08.00 – 15.30 31

„Use it or lose it!” – Nursing English zum  
Auffrischen (B1) Freitag, 19.06.2026 10.00 – 13.00 14

Changemanagement in der Pflege – Wandel gestal-
ten, Mitarbeitende mitnehmen Donnerstag, 25.06.2026 08.20 – 15.20 7

Demenz-/ und Delir-Fortbildung für somatisch  
Pflegende – eine Basis- und Aufbauschulung

08.07.2026 u. 
14.10.2026 ab 09.00 24

Schnupperkurs: Basale Stimulation nach  
Prof. Dr. Fröhlich Montag, 17.08.2026 09.00 – 16.30 27

Grundkurs: Basale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich 18.08. - 20.08.2026 09.00 – 16.30 26

Aromatherapie – 4 Symptom bezogene  
Kurzfortbildungen Freitag, 04.09.2026 08.00 – 12.00 16

Praxisanleitung im psychiatrischen Pflichteinsatz der 
generalistischen Pflegeausbildung Donnerstag, 10.09.2026 08.20 – 15.20 33

So kommt gute Stimmung in Ihr Team Dienstag, 15.09.2026 08.30 – 16.30 8

Basiskurs: Ersteinschätzung in der Notaufnahme 16.09. u. 17.09.2026 09.00 – 16.50 18

Akupressur nach dem Konzept „Begleitende Hände“ 
von Dorothee Wellens-Mücher Montag, 12.10.2026 08.00 – 16.00 17

Methoden in der Praxisanleitung völlig neu gedacht Dienstag, 27.10.2026 08.20 – 15.20 32

Professionelle Pflege von suizidalen Klient*innen – 
Heranführen von Auszubildenden an die Thematik Mittwoch, 28.10.2026 08.20 – 15.20 34

Gemeinsame Konferenz der Praxisanleitenden aller 
Kooperationspartner Dienstag, 03.11.2026 08.00 – 15.30 31

Kommunikation und Angehörigenbegleitung in der 
Neurofrührehabilitation Donnerstag, 05.11.2026 08.00 – 12.00 23

Aromatherapie für Neueinsteiger Freitag, 06.11.2026 08.00 – 12.00 16

Teambesprechungen effektiv führen Dienstag, 10.11.2026 08.00 – 11.00 6

Aromatherapie für Fortgeschrittene Freitag, 13.11.2026 08.00 – 12.00 16

Recovery Coach 16.11. – 18.11.2026 08.30 – 16.00 36

Auszubildende in der Pflege von stimmenhörenden 
Menschen professionell begleiten Dienstag, 17.11.2026 08.20 – 15.20 35

Generation XYZ Donnerstag, 19.11.2026 08.30 – 16.00 12

Ethik - was ist das? Ethik - was soll das? Dienstag, 24.11.2026 08.20 – 15.20 25

Aromatherapie – 4 Symptom bezogene  
Kurzfortbildungen Freitag, 04.12.2026 08.00 – 12.00 16

Didaktische Pflegeplanung und Pflegeprozess nach 
Fiechter und Meyer Mittwoch, 09.12.2026 08.00 – 16.00 28

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Ammerländer Ausbildungszentrums 
für Gesundheitsberufe
Anmeldung zur Fort- bzw. Weiterbildung
Bitte verwenden Sie das Anmeldeformular un-
serer Homepage. Senden Sie dieses gerne per 
Mail an uns: anmeldung@a-a-f-g.de. Sie erhalten 
danach umgehend eine Anmeldebestätigung. 
Etwa zwei Wochen vor Kursbeginn erhalten Sie 
eine schriftliche Einladung mit allen notwendigen 
Angaben über den Ablauf des Seminars.

Seminarkosten
Bitte entnehmen Sie die Kosten aus der jewei-
ligen Kursausschreibung. Die Teilnahmegebühr 
wird nach Erhalt der Rechnung fällig und muss 
bis zum Kursbeginn überwiesen werden. 

Teilnahmebestätigung
Ihre Teilnahmebescheinigung erhalten Sie am 
Ende des Seminars.

Rücktritt/Abmeldung 
Bis 28 Tage vor Beginn der Veranstaltung können 
die Teilnehmenden von der Anmeldung zurück-
treten. Bereits gezahlte Entgelte werden zurück-
erstattet; jedoch wird eine Kostenpauschale von 
40,– € fällig. Bei einem Rücktritt bis 15 Kalender-
tage vor Seminarbeginn werden 50 % der Se-
minargebühren fällig. Wenn es uns gelingt einen 
Nachrückenden von der Warteliste zu gewinnen, 
betragen die Stornogebühren nur 60,– €. Der 
Rücktritt muss jeweils schriftlich erfolgen. Bei ver-
spätetem Eingang des Rücktritts oder nur teilwei-
ser Wahrnehmung des Seminars wird das volle 
Entgelt berechnet. Bei Ausfall eines Teilnehmers 
kann ein Ersatzteilnehmender benannt werden. 

Haftung/Versicherungsschutz
Für Schäden, welche das AAfG zu vertreten 
hat, haften wir unabhängig vom Rechtsgrund 
nur bei grober Fahrlässigkeit. Im Übrigen ist die 
Haftung ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere 
für Unfälle bei der An- und Abreise und während 
des Aufenthaltes am Tagungsort, für sonstige 
Personen- und Sachschäden sowie Diebstahl 
mitgebrachter Gegenstände. 

Absage von Fort- und Weiterbildungen durch 
das AAfG
Sollte die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht 
werden oder andere zwingende Gründe vorlie-
gen, behält sich das AAfG die Absage des betref-
fenden Kurses vor. Die Teilnahmegebühren wer-
den in diesem Fall zurückerstattet, weitere Kosten 
werden nicht übernommen. 

Urheberrechte 
Mit der Anmeldung verpflichten sich die Kurs-
teilnehmenden zur Beachtung folgender Punkte: 
Seminarbegleitende Arbeitsmappen, bzw. 
Unterlagen etc. unterliegen dem Urheberrecht 
und dürfen zu keiner Zeit und unter keinen 
Umständen fotomechanisch oder elektro-
nisch vervielfältigt werden; sie sind nur für den 
persönlichen Gebrauch der Kursteilnehmenden 
bestimmt und dürfen nicht an Dritte weiter
gegeben werden. Der Mitschnitt des digitalen 
Unterrichts ist untersagt.

Datenschutz
Relevant für den Datenschutz sind personenbe-
zogene Daten. Diese sind nach Artikel 4 Nr. 1 EU 
DS-GVO Einzelangaben über persönliche oder 
sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder 
bestimmbaren natürlichen Person. Dazu zählen 
insbesondere Angaben wie Name, Adresse oder 
Telefonnummer. Ihre persönlichen Daten erheben, 
speichern und verwenden wir soweit dies für die 
Abwicklung der mit Ihnen abgeschlossenen Ver-
träge oder zur die Erfüllung des Vertrages not-
wendig ist. Eine Weitergabe von Daten an Dritte 
erfolgt grundsätzlich nicht, sofern dies nicht zur 
Vertragsdurchführung notwendig ist. 
Wir weisen darauf hin, dass die Übertragung von 
Daten im Internet (z.B. per Mail) Sicherheitslücken 
aufweisen kann. Demnach kann ein fehlerfreier 
und störungsfreier Schutz der Daten Dritter nicht 
vollständig gewährleistet werden. Diesbezüglich 
ist unsere Haftung ausgeschlossen. Sie erhalten 
jederzeit ohne Angaben von Gründen kostenfrei 
Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten Daten. 
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